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Politiſche Ueberſicht
Der Geſetzentwurf über den Schutz der Wagreubezeich

nungen welcher beſtimmt iſt an die Stelle des Markenſchutz
geſetzes zu treten iſt vor ſeiner Einbringung in den Bundes
rath den eingehendſten Begutachtungen durch die Einzel
regierungen ſowohl wie der intereſſirten Erwerbskreiſe
unterworfen worden und ſo dürften die Berathungen der
Bundesrathsausſchüſſe über denſelben keine allzu lange Zeit in
Anſpruch nehmen Der Entwurf wird alſo bald an den
Reichstag gelangen und da eine Umgeſtaltung des Marken
ſchutzweſens allgemein gewünſcht wird ſo iſt begründete Aus
ſicht vorhanden daß die mit der Patentgeſetz Novelle und dem
GebrauchsmuſterSchutzgeſetze eingeleitete Reform des gewerb
lichen Eigenthumsrechtes noch in der laufenden Tagung im
großen Ganzen ihren Abſchluß erhalten wird Die haupt
ſächlichſte Aenderung welche durch den neuen Geſetzentwurf
im Waarenbezeichnungsweſen hervorgerufen werden ſoll iſt
die Centraliſation des letztern Allerdings dürfte dieſe
Centraliſation nicht ſo durchgeführt werden wie es beim
Patentweſen der Fall iſt Beim letztern iſt nicht nur die
Centralinſtanz zur Entgegennaghme der Anmeldungen ſondern
auch zur Entſcheidung der Zuläſſigkeit der letztern und zur
Ertheilung des Schutzes kompetent Bei den Waarenbezeich
nungen dägegen dürften nur die Anmeldungen welche gegen
wärtig bei den Gerichten anzubringen ſind im Patentamte
centraliſirt werden Jm übrigen jedoch ſoll den Jnhabern
von Waarenbezeichnungen ſelbſt überlaſſen bleiben Streitig
keiten über die Schutzberechtigung auszufechten Das Patent
amt wird allerdings diejenigen Jnhaber deren Rechte ihm
durch Neuanmeldungen bedroht erſcheinen von dieſer Gefahr
in Kenntniß ſetzen nachdem es die Anmelder ſolcher Zeichen
welche mit bereits geſchützten verwechſelt werden könnten hier
auf aufmerkſam gemacht und von der Forderung der Ein
tragung abgerathen hat Jedoch weiter ſoll ſich die Thätigkeit
des Patentamtes nicht erſtrecken Es hat alſo auf die Ein
tragung in die Waarenzeichenrolle keinen entſcheidenden Ein
fluß und gewährt demgemäß auch keinen unbedingten Schutz
Dieſer wird in jedem Einzelfalle wo er in Frage geſtellt iſt
erſt von den Gerichten endgiltig ertheilt werden können Je
doch auch ſo iſt bereits gegenüber den gegenwärtigen Verhält
niſſen viel gewonnen

Seit dem Bekanntwerden der neuen Branntweinſteuer
Vorlage iſt von agrariſcher Seite eine Agitation zu Gunſten
der Einführung eines Rohſpiritus Monopols in Scene
er worden Die Grundzüge des Projektes ſind in einer

roſchüre des bekannten Agrariers Herrn von Graß
Klanin niedergelegt der aber was nicht bedeutungslos iſt
das Monopol auf die landwirthſchaftlichen Brennereien
beſchränken will Das Schickſal der gewerblichen Brenne
reien iſt demſelben geichgittig wenn er nur für ſich
Vortheile erhalten kann ie landwirthſchaftlichen Brenner
ſollen verpflichtet ſein ihre Produktion ausſchließlich an
die Monopolverwaltung abzuliefern von der ſie erwarten
daß ſie ihnen einen gen ü gen en Preis zahlen werde Für
die Brenner hätte dieſe inrichtung allerdings den weſent
lichen Vortheil daß ſie ſich um die Lage des Weltmarktes und
um die Möglichkeit ihren Branntwein abzuſetzen gar nicht zu
bekümmern hätten ſie brennen ſo viel Brauntwein wie nur
immer möglich und überlaſſen der Monopolverwaltung für
den Abſatz zu ſorgen Unter dem genügenden Preiſe den
die Verwaltung ihnen zahlen ſoll verſtehen ſie natürlich
einen Preis der nicht nur die Produktionskoſten deckt ſondern
auch noch einen Reingewinn ermöglicht Darüber ob die
Monopolverwaltung d h das Reich imſtande ſein würde
ſtändig einen ſolchen Preis zu zahlen zerbrechen ſie ſich den
Kopf nicht weiter Daß dieſes der ſchwache Punkt des ganzenProjektes iſt liegt auf der Hand Auf der einen Seite gerſpoehen

ſie dem Reiche aus dem RohſpritusMonopol eine hohe Einnahme
auf der andern Seite aber wollen ſie das Reich zwingen den
Einkaufspreis nicht nach der Lage des Marktes zu reguliren ſondern
nach den Anſprüchen der Brenner Jn dem Maße aber in

dem der an die Brenner gezahlte Preis den Preis des Brannt
weins auf dem Weltmarkte überſteigt würde die Monopol
verwaltung einen Theil der Verbrauchsſteuer welche ſie bei
dem Abſatze im Jnlande hinzuſchlägt an die Brenner zahlen
d h auf einen Theil der ihr Einnahme verzichten
müſſen Jſt der inländiſche Markt überfüllt iſt alſo die

Monopolverwaltung gezwungen Abſatz im Auslande zu ſuchen
ſo würde ſie den Brauntwein billiger verkaufen müſſen als
ie beim Einkauf gezahlt hat Der ſchöne Plan läuft alſo
arauf hinaus die landwirthſchaftlichen Brennereien auf Reichs

koſten gegen Verluſte beim Verkauf ihres Branntweins ſicher
zu ſtellen Da aber das Reich wenn es das Geſetz von 1887
aufheben und das RohſpiritusMonopol einführen ſollte doch
nur die Abſicht haben kann höhere Erträge aus der Be
ſteuerung des Branntweins zu gewinnen als bisher möglich
geweſen ſo bedarf es keines beſondern Scharfſinnes um zu
erkennen daß die Vorſchläge des Herrn von Graß wenig Aus
ſicht auf Verwirklichung haben Unter dieſen Umſtänden kann
es nicht überraſchen daß der Staatsſekretär im Reich s
ſchatzamte in der letzten Sitzung der Militär Kommiſſion in
Beantwortung einer Anfrage aus der Kommiſſion die Er
ktlärung abgegeben hat daß das Reichsſchatzamt ſich mit der

des RohſpiritusMonopols nicht beſchäftige Er
habe keinerlei Erhebüngen angeordnet wie einige Zeitungen
emeldet haben er mache auch den Zeitungen keine Mit

theilungen was alſo in dieſer Beziehung verbreitet werde ſei
S gelogen Das iſt deutlich Man kann alſo das Projekt
der Herren von Graß und Genoſſen ruhig ad aota legen
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anderem auch mit der Damaraland Konzeſſion beſchäftigt
und zufolge eines von der Abtheilung Köln geſtellten Antrages
den Ausſchuß der Geſellſchaft beauftragt dieſe Konzeſſion nach
zwei Richtungen hin einer ſorgfältigen Prüfung zu unterziehen
nämlich erſtens hinſichtlich der Frage ob die in der Konzeſſion
verliehenen ausſchließlichen Bergwerksrechte mit der für Süd
weſtafrika giltigen Bergverordnung vereinbar ſeien und zweitens
hinſichtlich der Frage ob nicht die Beſtimmung in Artikel 13
der Konzeſſion wonach die Regierung den Konzeſſionären den
zum Bau und Betriebe ihrer Eiſenbahnen erforderlichen
Grund und Boden auch ſo weit er im Privateigenthum
ſteht unentgeltlich zu verſchaffen hat als eine eventuelle
finanzielle Belaſtung des Reiches der Zuſtimmung der geſetz
gebenden Faktoren des Reiches bedürfe Der Ausſchuß der
Geſellſchaft glaubte dem ihm ertheilten Auftrage nicht beſſer
entſprechen zu können als indem er namhafte deutſche Staats
rechtsLehrer zur juriſtiſchen Prüfung und Begutachtung dieſer
beiden Fragen aufforderte Infolge hiervon ſind nunmehr
zwei Gutachten eingegangen das eine von Herrn Profeſſor
v Stengel in Würzburg das andere von Herrn Profeſſor
Zorn in Königsberg Beide Gutachten ſtimmen darin über
ein daß die Verleihung ausſchließlicher Bergwerks
Gerechtſame mit der im ganzen Schutzgebiete und des
halb auch in dem durch die DamaralandKonzeſſion berührten
Theile deſſelben giltigen Bergverordnung welche auf dem
Grundſatze der Bergbaufreiheit beruht und dieſen Grundſatz
in ihren einzelnen Beſtimmungen durchführt nicht vereinbar
ſei und daß eine Verwendung von Reichsmitteln zur Erfüllungder oben erwähnten Zuſage des Artikels 13 der Damaraland
Konzeſſion nur mit Zuſtimmung der geſetzgebenden Faktoren
des Reiches ſtattfinden könne

Ein Vertreter der londoner Pall Mall Gazette hatte eine
Unterredung mit Henri Rochefort über den Panama
Skandal

Jch bin durchaus nicht erſtaunt ſagte Rochefort Was ich
vorausgeſagt iſt eingetroffen Charles de Leſſeps hat wie ein
Thor gehandelt Die Regierung ſah ſehr wohl ein daß jemand
geopfert werden müſſe Und wie dies gewöhnlich in ſolchen
Fällen geſchieht ſo auch hier die deren Sünden vom Publikum
am leichteſten vergeben werden wurden die Opfer Die wirk
lichen Räuber und Diebe welche die Welt beſtraft ſehen möchte
wurden nicht berührt Charles de Leſſeps hatte einen Trumpf
in der Hand Er beſitzt eine Liſte in welcher die Namen derer
verzeichnet ſind die Geld empfangen haben 104 Abgeordnete
und 63 Senatoren Nein rief Rochefort aus es waren ihrer
ſogar noch mehr 210 Mitglieder der alten Deputirtenkammer
vom Jahre 1885 wurden beſtochen Viele dieſer Herren haben
ſich ins Privatleben zurückgezogen

Gefragt warum Charles Leſſeps ſich weigerte dieſe Liſte den
Richtern zu übergeben antwortete Rochefort

Das iſt ſehr leicht zu erklären Thue uns d h unſerer
Partei ſo wurde ihm zugeflüſtert keinen Schaden und
kein Haar ſoll dir gekrümmt werden

Charles de Leſſeps hätte Rochefort s Meinung nach die Liſten
und Dokumente nach London ſchaffen ſollen und er hätte zu
ſeinen Richtern ſagen müſſen Verdammt Jhr mich ſo ſeid
Jhr ruinirt Er würde dann ſo frei wie ein Vogel geblieben
ſein Er Fontane Cottu Eiffel ſind weder Deputirte noch
Senatoren Rouvier und ſeine Freunde gehen frei aus Der
Journaliſt machte hierauf Rochefort darauf aufmerkſam daß
drei Deputirten der Prozeß gemacht werden wird Ja ant
wortete letzterer wir wollen ſehen ob ſie beſtraft werden
Gefragt ob das Gerücht daß man ihm ein ſicheres Geleit
angeboten damit er vor der Kommiſſion in Paris ſein Zeugniß
ablege wahr ſei erwiderte Rochefort daß dem nicht ſo ſei
Man war durchaus nicht darauf verſeſſen ihn zu hören

Jch hätte ſo fuhr Rochefort fort beweiſen können daß
Cornelius Herz Herrn Clémenceau zur Gründung ſeiner
Zeitung La Juſtice 3 Millionen Francs gegeben hat Herz
ſagte mir das ſelbſt Clémenceau lengnet es aber

Cornelius Herz glaubt Rochefort wird nicht ausgeliefert
werden Vielen gelte er als ein Sündenbock Jn Rochefort s
Augen iſt er ein deutſcher Spion Als unmittelbares
Reſultat der Pangama Affaire ſieht Rochsfort den kommenden
Fall der jetzigen Regierung in Frankreich an Und dann
werden wir ein Miniſterium vom linken Centrum mit
Cavaignac an der Spitze bekommen Sollte eine Auflöſung
der Kammer ſtattfinden ſo würde meint Rochefort eine
orleaniſtjſche Majorität gewählt werden An die Wiederwahl
Carnot s glaubt er nicht

Halle und Amgegend
Halle 13 Febr

Jn der Sonnabendſitzung des Bürgervereins nahm
die Verſammlung ein Anerbieten des Hrn Stadtverordneten

auswärtigen Geſellſchaft unterbreitetes Projekt zur Errichtung
einer Markthalle Vortrag zu halten Ferner verbreitete
man ſich eingehend über die Frage ob und was von der Stadt
gemeinde noch vor Eintritt des Frühjahres gegen die Arbeitsnoth
im Baugewerke zu thun ſei Jn der Beſprechung der Tages
ordnung für die heutige Sitzung der StadtverordnetenVerſamm
lung wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben daß im Haushalt
plane für das Stadttheater wie überhaupt in allen Einzel

nltpinnen außer den z Unterhaltung nothwendigen Zu
chüſſen aus der Kämmereikaſſe auch die zur Verzinſung und
Tilgung des Anlagekapitals c aus ſtädtiſchen Mitteln auf
ubringenden Summen erkenntlich gemacht werden damit eine
eberſicht der thatſächlich für die betreffenden Jnſtitute zu

leiſtenden Geſammtzuſo iſſe möglich iſt Die Frage ob zur Ver
vollſtändigung der Kühlmaſchine im Schlachthofe zur r
ſtellung von künſtlichem Eis ein Eisbildner aufgeſtellt werden ſoll
begegnete gegentheiliger Meinung Hinſichtlich des vom MagiIn ſeiner zu Leipzig am 29 Okt v J abgehaltenen Sitzunhatte der Vorſtand der Deutſchen Koloniglgeſellſchaft ſich er ſtrate vorgelegten Entwurfes eines Vertrages mit derHafendahn Geſellſchaft wurde gefordert daß dieſe wichtige

Friedrich an demnächſt über ein dem Magiſtrate von einer D

Angelegenheit im Sinne der Städte Ordnung in öffentlicher
Sitzung verhandelt wird Auch erachtete man die Erledigung
der Sache in heutiger Sitzung für unmöglich da der ſehr um
fangreiche Vertragsentwurf den Stadtverordneten erſt am Sonn
abend zugeſtellt iſt ſo daß es ſelbſt Juriſten kaum möglich ſei bis
heute die Tragweite einzelner Beſtimmungen in vollem Umfange
zu erkennen Nachdem der Vertrag bereits ſeit 1 Nov voll
ſtändig fertiggeſtellt ſei könne es jetzt nicht darauf ankommen die
Berathung noch einige Wochen hinauszurücken damit die Stadt
verordneten Gelegenheit haben unter ſich Beſprechungen darüber
zu pflegen Die Thatſache daß die Hafenbahn Geſellſchaft die
Ertheilung einer Konzeſſion auf Grund des Tertiärbahnen Ge
etzes beantragt hat rücke ohnehin eine weſentliche Verſchiebung
der ganzen Verhältniſſe der J w nahe Als außerordent
lich gefährlich für die Stadt ſei die Beſtimmung zu erachten
wonach der Hafenbahn Geſellſchaft geſtattet wird Theilſtrecken der
Bahn in Bau zu nehmen wenn auch die Stadtgemeinde noch
nicht imſtande ſei den für die ganze Strecke erforderlichen
Grund und Boden aufzulaſſen Erlange dieſe Wein mung Le
tragskraft ſo müſſe die Stadtgemeinde ſt den Herold ſchen
Acker um jeden Preis erwerben Was ſolle aber werden wenn
einerſeits dieſe Verpflichtung beſteht anderſeits der Magiſtrat
das Recht der Zwangsenteignung nicht beſitzt

Die heutige Gedächtnißfeier für Richard Wagner
im Stadttheater bringt in ihrem letzten Theile den dritten
Akt ans des Meiſters Siegfried in der bisherigen Beſetzung
Der urſprünglich für die Feier in Ausſicht genommene letzte Akt
aus Die Meiſterſinger von Nürnberg wird ausfallen
weil die Mitglieder des Handwerker Bildungsvereins ihre früher
zugeſagte Mitwirkung wegen einer Vereinsfeſtlichkeit abſagen
mußten Für den letzten Akt der Meiſterſin ge r wurde deshalb
der letzte Akt von Siegfried eingelegt Sonſt bleibt die aufgeſtellte Feſtordnung dieſelbe Am Senſtag geht im Abonnement

auf Kartenfarbe blau Goethe s Fauſt in Scene Das
Gaſtſpiel der Frau Rückert Günther hat zur Verpflichtung
der Künſtlerin für unſere Bühne nicht geführt Am Mittwoch
gelangt im Abonnement die komiſche Oper Fra Diavolo zur

ging Vorher wird das Ballet Die Puppenfee
gegeben

Jm Stadtſekretariat ſtand heute Termin an zur Ver
miethung des der Stadt Halle gehörigen ehemaligen Kontroll
hauſes an der Eliſabethbrücke in dem ſeither eine Gaſt
wirthſchaft Eisbörſe betrieben worden iſt Das Beſtgebot gab
Hr Gaſtwirth Rach hier mit 2270 M ab Der bisherige
Miether zahlte 1625 M Jahrespacht Die Verpachtung erſtreckt
ſich auf 6 Jahre

Wie wir hören hält der Nationalliberale Verein
nächſten Sonntag eine öffentliche Verſammlung ab in der
die Militärvorlage beſprochen werden ſoll

Die geſtern von der hieſigen katholiſchen Gemeinde
aus Anlaß des 50 jährigen Biſchofsjubiläums des
Papſtes Leo XIII im großen Saale des Prinz Karl ver
anſtaltete Feier hatte ſich einer ſehr zahlreichen Betheiligung zu
erfreuen Der Saal war dem Charakter der Feier entſprechend
ſinnig geſchmückt auf der Bühne war das lebensgroße Bildniß
des Papſtes von reichem Blätter und Blumenſchmuck umrahmt
aufgeſtellt Eingeleitet wurde die Feier durch Konzertmuſik
Dann folgten abwechſelnd Geſangvorträge des trefflich geſchulten
Geſangvereins Cäcilia ſowie Gemeinde eſänge und An
ſprachen Die Reihe der letzteren eröffnete Hr Kalkulaturvorfteher
Zwingmann mit einer Begrüßung der Erſchienenen Die
Feſtrede des Hrn Pfarrer Schwermer gipfelte in einem Hoch
auf den Papſt Eine zweite Hauptrede des Hrn Anſtaltsgeiſt
lichen Pfarrer Lummer galt einem Hoch auf den Kaiſer Jm
Anſchluſſe an die Anſprachen ſang die Feſtverſammlung ſtehend
ein Lied auf den Papſt bezw Heil dir im Siegerkranz

Der Nordoſtthüringiſche Gau Kreis TIII der
Deutſchen Turnerſchaft hielt geſtern im Reichshof
hier ſeinen ordentlichen Gauturntag zu dem 62 Vereine 111 Ver
treter entſandt hatten Mehrere auswärtige Vereine hatten die
Entſendung von Abgeordneten nach Halle aus Furcht vor der
Cholera abgelehnt und erſt auf wiederholte nachdrückliche
Verſicherung des Gauturnrathes daß Halle vollſtändig ſeuchenfrei
ſei der Einladung entſprochen Verſchiedene der anweſenden
auswärtigen Vertreter wünſchten hier die Abſperrungen 2c zu
ſehen Sie wurden von der Grundloſigkeit aller auswärts in
dieſer Hinſicht gehegten Befürchtungen überzeugt und nahmen
aus eigener Anſchauung wahr daß in Halle dank der vorzüglichen
Geſundheitsverhältniſſe ein ganz vergnügtes Treiben herrſcht
Der Gaubvertreter Hr Waiſenanſtalts Direktor L Bethmann
Langendorf widmete vor Beginn der Verhandlungen dem ver
ſtorbenen Vertreter der Deutſchen Turnerſchaft Rechtsanwalt
Georgi Ehßlingen einen Nachruf die Anweſenden erhoben ſich
z Ehren des Verſtorbenen von den Plätzen Es wurde dann die
lufnahme folgender neu angemeldeter Vereine MännerTurn

verein Spergau Turnverein Jahn Löbejün i onGermania Döllnitz Diemitz bei Halle Canena bei Halle Kötzſchen
und Schkopau bei Merſeburg beſchloſſen worauf der Gauvertreter
den Geſchäftsbericht erſtattete Die Zahl der Mitglieder des
Gaues iſt gegenwärtig 3420 die Turnplätze wurden insgeſammt
von 112,460 Turnern beſucht Ein Antrag Der Gau wolle
bei dem Kreisausſchuſſe dahin vorſtellig werden daß das volks
thümliche Wettturnen namentlich das Stemmen einheitlich
gewerthet und die Riege per iſt werde, wurde angenommen
Die Rechnung für 1891 ſchließt in Einnahme mit 1131 75 Min Ausgabe mit 525 25 M ab Das nächſte Gauturnfeſt ſoll
am 9 Juli in Laucha ſtattfinden Einige in Anregung gebrachte
Aenderungen der Sabnuge wurden nach den Vorſchlägen des
Ausſchuſſes beſchloſſen Als Beihilfe zu den Baukoſten der Er
innernngs Turnhalle in wurden 100 M bewilligt undden Vereinen wird eine Sammlung zum Zwecke der Ausbeſſerma

einiger Schäden an der Jahnshöhle in den Trothaer Felſen
empfohlen Dem Berichte über die Geſchäftsthätigkeit der
Unfallkaſſe iſt zu entnehmen daß im vergangenen Jahre 29 ent

e fichrige Unfälle vorgekommen ſind für die 450 M
Entſchädigung zu zahlen waren Die Vereine wurden dringend
erſucht auf gute Geräthe und darauf zu halten daß die Vor
turner richtige Hilfsſtellungen beim Turnen geben Der Beſtand
der Unfallkaſſe beträgt 2981 21 M Die Beiträge für 1893
wurden auf 20 Pf für das Mitglied elgeſett Als Ent
ſchädigung für beim regelrechten Turnbetriebe erlittene Unfälle
werden acht Wochen lang wöchentlich 7 M und bei einem Un
falle der den Tod im Gefolge hat 100 M bisher 60 an
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Ebenſo wahr erſchien dann der Ausbruch des lange zurück
ſten gerechten Grolles und Grimmes die moxa e Zer

erreichte

Jm Wintergarten konzerkirt von morgen ab die
roder Sänger geſellſchaft Ringler undhen Puſter u herthal Wie Geſellſchaft

beſten der tyroler Vereinigungen Hr Florian
der Leiter der Geſellſchaft Der
London iſt Meiſter auf ſe
Geſellſchaft hat bereits vielfach auch vor f
konzertirt

Am Sonnabend
muthlich durch die Heiz Vorrichtung e

rſtlichen

Wagen konnte noch rechtzeitig Weh und durch eine
Lokomotive aus dem Bahnhofe heraus auf freie
werden wo das Feuer mit dem Maſchinenwaſſer mittels
eines an dem Pumpwerk derſelben angebrachten Schlauches
gelöſcht werden konnte Der Wagen war innerlich faſt völlig
ausgebrannt

Geſtern nachmittag entſtand in dem Hausgrundſtücke
Schillerſtraße 17 ein Gardinenbrand Die herbeigerufene
re beſeitigte weitere Gefahr Ein kleiner Brand ent
and am Sonnabend mittag ferner in dem Volks Logirhauſe an

der Bernburgerſtraße Derſelbe wurde durch die Bewohner
ſelbſt gelöſcht

StadtTheater
Maria Stuart

Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller
Der Sonnabend brachte uns einen Gaſt Frau Adelheid

Rückert Günther ſpielte die Eliſabeth in Maria Stuart
Die Eliſabeth der Geſchichte zeigt ſo recht wie wunderbarer

Miſchung die Menſchennatur fähig iſt Heuchleriſch und verlegen
bis in den Grund ihres Weſens hinein falſch feige wo es ſich
um die Vertretung des gethanen oder zu thuenden Unrechtes
dandelt despotiſch und hart bis zur Grauſamkeit und ohne Rechts
gefühl die ächte Tochter Heinrich s VIII rachſüchtig hämiſch
und endlich auch in der Sinnlichkeit nicht weit vom Stamm ge
fallen und bei ihrem weltkundigen Laſterleben geſchmacklos mit
Ihrer Jungfräulichkeit kokettirend hat ſie doch regiert wie ein
Mann, hat ihre Königspflicht ernſt genommen hat im all
gemeinen auch Gerechtigkeit geübt und hat ſich in ſchweren Kriegs

fahren muthig und groß in ihrer auswärtigen Politik ſcharfan und kraftvoll gezeigt Und ein Benehmen wie das der
Schiller ſchen Eliſabeth der unglücklichen Gegnerin gegenüber der
fie die niedrigſten Schmähungen und den roheſten Hohn ins An
geſicht ſchleudert belaſtet die Schale der Schmach der geſchicht
lichen Eliſabeth nicht Dieſe hat die Gefangene die ſie nicht begnadigen
konnte oder wollte niemals geſehen und ſie hat recht daran gethan
jede Begegnung mit ihrer geſtürzten Schweſter zu vermeiden
Schiller der Dramatiker liebt aber die ſcharfen Kontraſte und
die ſtarken Wirkungen und wie er die beiden Charaktere gezeichnetbatte ergab ſich für ihn die Nothwendigkeit die beiden erlonen

zuſammen zu bringen Aber er hat hier nicht das gebotene Maß
inne gehalten Zum gekrönten Fiſchweibe brauchte er Eliſabeth
nicht zu machen Er wollte einen recht dunkeln Hintergrund für
Maria s charaktervollen Zornesausbruch und es iſt ja wahr
gegen die niedrige Leidenſchaftlichkeit der Rivalin hebt ſich die
edle Leidenſchaft der Beſiegten glänzend ab aber etwas hinab
gezogen wird auch Maria durch das worauf ſie zu ant
worten hat

Doch ich wollte ja von dem Gaſte ſprechen
Vergeſſen hatt ich s und vergaß es gern

Wer ſpräche ohne Widerſtreben unbedingten Tadel aus Aber
der Wahrheit die Ehre Königlich war an dieſer Eliſabeth nur
die Toilette Sonſt war keine Spur von einer Königin
von einer Eliſabeth So wurde die Streitſcene ganz
unerträglich Nur eine unverlierbare Würde in der
äußern Haltung kann uns hier in dem wüthenden Weibe
noch eine Königin erkennen laſſen aber die Bewegungen und die
Gebärden des Gaſtes waren abſolut unköniglich Die Königin
von England darf ſich nicht ſchutzbedürftig an ihren erſten
Paladin drängen wie eine ausgeſcholtene Köchin an ihren Sol
daten Wir erfuhren vorgeſtern nicht daß der Lord zu Schiff
nach Frankreich ſei und ſo ſehen wir auch nicht wie Eliſabeth
fich bezwingt und mit ruhiger Faſſung daſteht übrigens eine
Bühnenweiſung die jede Darſtellerin der engliſchen Königin nicht
nur für jene Stelle berückſichtigen ſollte So ſachlich unentbehr
lich nun der Schluß auch iſt wir verzichteten doch gerne darauf
Wenn ſich der Gaſt auch alle Mühe gab dies klangloſe Organ
Da re geliſpelten und geziſchten Laute zerſtörten jeden

enuß
Die Maria Stuart der Frau Rinald Pauli hätte der Folie

nicht bedurft um zur Wirkung zu kommen Die geſchichtliche
Maria iſt zweimal hingerichtet worden wenn anders das Wort
wahr jſt das der edle Rechtsgelehrte Papinianus mit dem Leben
bezahlte das Wort daß die Tödtung eines Unſchuldigen recht
fertigen ihn zum zweiten mal tödten heiße Nachdem die un
glückliche ſchottiſche Königin das Opfer des ſchändlichſten Jnſtiz
mordes geworden war rechtfertigten parteiiſch verblendete oder
ſervile Geſchichtſchreiber die Unthat mit Hilfe eben derſelben ge
fälſchten Kaſſettenbriefe die Maria s Vorleben verleumderiſch ge
ſchändet hatten und der bewußten Ausſagen meineidiger Zeugen
Schiller hat auch hier ſeinen wunderbaren hiſtoriſchen Jnſtinkt
bewährt indem er Maria zum Theil entlaſtet hätte er ſie dieſem
Inſtinkte folgend ganz entlaſtet von jeder Blutſchuld ſo hätte
er die Wahrheit getroffen So läßt er die Schuld der Mitwiſſen
ſchaft an Bothwell s Mordthat an ihr haften übrigens nicht zum
Schaden der Tragik des Stückes Daß Maria ihr Todesurtheil
an Darnley s Todestage vernimmt iſt ein feiner und wirkſamer
Zug des Dramas Frau Rinald Pauli die dem Paulet gegen
über ſich ſo königlich würdig gezeigt hatte erreichte in der
Seene wo Maria der Amme ihre Schuld bekennt nicht ganz die
Wirkung deren dieſe Scene fähig iſt Eher war das in der
erſten MortimerScene der Fall Jn dem Kampfe mit Burleigh um
chiffte ſie die Klippe nicht an der hier die meiſten Darſtellerinnen

itern Die Scene zeigt Schillers Dialektik und Rhetorik in
ihrer Stahlſchärfe und ihrem Stahlglanz und iſt eine Meiſter
leiſtung des größten aller modernen Redner Aber gerade hier
liegt die Gefahr für die Schauſpielerin Frau Rinald brachte
die Pointen ganz richtig heraus ſie führte die Waffen die
Burleigh niederſchmettern ſicher und elegant aber man verinißte
die Dämpfung Es muß über der glänzenden dialektiſchen
Leiſtung der Stuart wie ein farbiger Schatten liegen Das
Dämpfende iſt die königliche Würde der Rednerin und ihr Frauen ſelb

um Man muß auch hier das im Leiden bezaubernde königliche
eib ſehen das Frau Rinald in den ſpätern Akten ſo gut dar

ſtellte Jn der Scene möge uns die Künſtlerin künftig dieſe
s und Ach s en die doch weniger Bühnenſitte als Bühnen

Unſitte ſind o Schiller ein O oder Ach wollte hat er es
eben geſchrieben Eine Schauſpielerin wie Frau Rinald hat dieſe
Krücken nicht nöthig Einmal fiel ſie übrigens aus
Stimmung heraus Dies IJhr ſeid nicht dieſer Königin unter
than darf nicht mit einer Gebärde des Zornes geſprochen
werden Jn der Streitſcene war Frau Rinald ganz was ſie
2 ſollte Der Leiden brennendes Gefühl drängte ſie in

erem Kampfe zurück im Bitten im kniefälligen Flehen be
wahrte ſie Wahrheit und Würde wie der Dichter gewollt hat

metterung der nichteswürdigen Heuchlerin Schade daß Schiller
dieſer Scene die hohlredneriſche Rhetorik nicht ganz vermieden

Der Groll der wie ein Löwe oder Drache aus ſeiner
Höhle Hervortritt und endlich gar der gereizte Baſilisk wie
ſreind berührt uns das Die ganze rhetoriſche Menagerie macht
auf uns den Eindruck des Ausgeſtopften Jm letzten Akte

aickl aus
ilt als eine der
ingler z

hrer am Konſervatorium zu
nem Jnſtrumente der Zither Dieä erſonen

erieth auf bieſigen Bahnhofe ver
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tinem zur Abfahrt damit ſtehenden Zuge in Brand Der
Strecke gebracht

Ton und ſtraße

dieſe getadelt Maria habe ſittlich gehandelt indem ſie derGegnerin e re ſern habe fühlen laſſen oder wenn
ſie damit doch eine uld auf ſich geladen habe ſo büße ſiedieſe ja mit ihrem Tode ab Die Beichte ſei jedenfalls untxagiſch
Aber Schiller deſſen Stellung r den ſittlichen Gedanken des
Chriſtenthums zu Zeiten doch recht bedeutſam für ſein Dichten
war will den Charakter ſeiner Heldin läutern und zum ſittlichen
Jdeal erheben und das Mittel ihn in ſeiner Vollendung zu
zeigen iſt die Beichte

r Rinald als Leiceſter war ſchon bei ſeinem erſten Erſcheinen ſo
tattlich und glänzend oder doch blendend daß man Leiceſter s Macht
über die Königin begriff Wie er ſchweigend daſtand einen V
auf der Stufe des Thrones ſpielte er und er ſpielte gut Die
Empfindungen welche die verſchiedenen Phaſen der Werbungs
ſcene ſowie die der Verhandlungen und vor allem die Erwähnung
Maria Stuarts in Leiceſter hervorrufen müſſen ſpiegelten ſich in
u r Und als er nun zu reden hatte war er durchaus
m Geiſte ſeiner Rolle Nicht minder gut war er als Liebhaber

die Bezauberung in die ihn die Schönheit Eliſabeth s angeblich
verſetzte ſpielte er recht glaubhaft Nicht minder begriff man ſein
Spiel aus dem Charakter heranus als Leiceſter Mortimer s Mah
nung er möge ſich retten überraſchend genug erfüllt indem er
den wohlmeinenden Warner verhaften läßt Der Gipfel der
Leiſtung war dann der Kampf mit Burleigh und ſein Sieg der
die Königin wieder in ſeine Hände giebt Von den Schlußſcenen
ſpreche ich nicht denn dieſe ſind überhaupt nicht zu verfehlen

Herr Schreiner ſpielte den Shrewsbury offen bieder treu
und voll natürlicher Güte ſehr ſympathiſch W der bewußten
Scene des vierten Aktes ſchien übrigens der Volkstumult den
Shrewsbury ſpäter ſtillt ſehr ungünſtig auf das Gedächtniß der
Königin und ihrer Getreuen zu wirken

errn Schmidt Häßler s Burleigh war keine ſeiner beſten
Leiſtungen Der Künſtler der doch ſo verwandlungsfähig iſt ſchien
ſchon durch ſeine Maske ſagen zu wollen Jch bin der Jntriguant
der Böſewicht des Stückes Es iſt wahr der Dichter läßt denGroßſchatzmeiſter anfangs eine recht jämmerliche Rolle ſpielen
aber ſpäter zeigt ſich doch derſelbe Mann als echten Staatsmann
voll reiner Vaterlandsliebe voll ehrlicher Treue gegen ſeine Kö
nigin voll Begeiſterung für ſeinen Glauben als eine Perſön
lichkeit die wir als edel gelten laſſen müßten wenn ſie ſich nicht
cyniſch zu dem Der Zweck heiligt das Mittel bekennte Hier
war der Darſteller ja auch gut aber er hatte ſeinen Helden zu
ſehr von vorn herein diskreditirt

Herr Schumacher war in der ſchlechten Rolle die Schiller
den Paulet in der erſten Scene mit Maria ſpielen läßt in der
That verlegen ſpäter brachte er die Ehrlichkeit der Ueberzeugung
und die Redlichkeit die den Kerkermeiſter Marien s auszeichnen
würdig und anſprechend zum Ausdrucke

Herr Friedau als Staatsſekretär ließ in der kurzen aber
inhaltſchweren Scene mit Eliſabath nichts zu wünſchen übrig

Herr Bach war Mortimer Es hat viele Mortimer gegeben
die das Publikum gerührt und fortgeriſſen haben aber
ſicherlich nur wenige die ganz das ausgedrückt haben
was der Dichter ausgedrückt haben will Ein ſtark ſinnlicher
Menſch voll religiöſer Schwärmerei das iſt ja ſehr begreiflich
aber eben derſelbe zugleich ein vollendeter Jntriguant und Heuchler
das macht dem Darſteller faſt unüberwindliche Schwierigkeiten
Der Schauſpieler der den Mortimer darſtellt ſoll einerſeits jung
ein und dazu volle Kunſtreife beſitzen wie ſchwer kommt das zu
ammen Herr Bach war der Schwierigkeit ſeiner Aufgabe voll
kommen bewußt und that ſein Beſtes ſie zu überwinden aber
nicht immer mit gleichem Erfolge Am beſten war er als Lieb
haber ſowohl dort wo er die Gluth noch zu verhehlen und
zurückzuhalten hatte als dort wo die unheimliche Miſchung
von Sinnlichkeit und Schwärmerei alle Schranken zu durch
brechen droht und die eben noch über die Demüthigung der
Feindin triumphirende Königin ſelbſt aufs tiefſte gedemüthigt

Schwierigkeiten Die feilen Sklaven der Tyrannei werden
faſt jedesmal lächerlich und dieſe Lächerlichkeit ſchwächt die
Wirkung des heroiſchen Unterganges des Jünglings Auch am
Sonnabend empfanden wir das wieder nicht durch Schuld des

Mortimerſpielers A B
Cholera

Auch von den letzten beiden Tagen lauten die Nachrichlen über
die Krankheitsbewegung im Saalkreiſe durchaus befriedigend Es
iſt auch an dieſen Tagen weder in der Provinzial Jrren
Anſtalt bei Nietleben noch in einem andern Orte
des Saalkreiſes eine Neuerkrankung vorgekommen und
nur von den früher in der Anſtalt Nietleben an Cholera erkrankten
Perſonen iſt am Sonnabend eine einzige geſtorben

Am Sonnabend iſt auch Hr Prof Pfuhl nach Berlin zurück
gekehrt Derſelbe hatte am Sonnabend in der Anſtalt
Nietleben noch eine Beſprechung mit dem Landes Baurath
Hrn Drieſemann Merſebuxg die u a wohl die künftige
Verſorgung der Anſtalt mit Wäſſer und die Abführung der Fä
kalien zum Gegenſtande gehabt hat

Jn jüngſter Zeit iſt auch das hieſige Königl Landrathsamt
durch Fernſprech Einrichtung mit der Königl Regierung zu
Merſeburg verbunden

Provinzial Nachrichten
Erfurt 12 Febr Orig Mitth Der Brand des mit

großen Futtervorräthen belegten Speichers der Straßenbahn
Geſellſchaft hat ſeine Erklärung gefunden Er iſt von dem

22 jährigen Arbeiter Gubitz von hier der früher kurze Zeit bei
der Straßenbahn Geſellſchaft beſchäftigt war dann aber wegen

W entlaſſen wurde angelegt worden Der bereits
verdächtige Burſche hat ſich freiwillig geſtellt Von den beiden
bei dem Brande verletzten Männern liegt der eine noch ſchwer
krank darnieder er hat Arm Bein und Rippenbrüche erlitten

Geſtern nacht wurde bei einem Kaufmann in der Eimergaſſe
ein gebrochen Geld wurde nicht gefunden und nur eine Uhr
eſtohlen Der Einbrecher wurde heute in der Perſon des

neiders Thiliant aus Wernigerode feſtgenommen Derſelbe
hat bereits 13 Jahre Zuchthaus verbüßt und iſt erſt unlängſt
aus demſelben entlaſſen

Quedlinburg 12 Febr Orig Mitth Die Diphtheritis
hat hier aus der Kinderwelt viele Opfer gefordert Jetzt iſt ihr
auch ein Erwachſener Rechtsanwalt Stegmann erlegen Der

e empfand am Donnerstag mittag Schmerzen im Halſe und
begte ſich ſogleich zu Bett Furchtbar raſch entwickelte ſich die
Krankheit es trat eine Herzlähmung hinzu die dem im beſtenMannesalter ſtehenden Manne geſtern abend den Tod gab

Hannover 12 Febr Orig Mitth Heute vormittag betrat
ein Mann die Dornharl ſche Uhrenhandlung in der Ständehaus

hier und forderte eine goldene Taſchenuhr Während der
Geſchäſtsinhaber mehrere Uhren vorlegte feuerte der Fremde
drei Revolverſchüſſe auf Dornhart ab Letzterer ergriff
ſeinen Ladenrevolver und jagte dem frechen Räuber eine Kugel

et Kap Derſelbe floh auf die Straße und ſtürzte hier
odt nieder

a

Vermiſchtes
Die Rache des Kritikers Der Redacteur des Gothaiſchen

Tageblatts, Herr Karl Boshart hat bekanntlich in Jchters
hauſen recht eigenthümliche Gefängnißſtudien gemacht Es iſt nun

n wie er ſich dafür rächt in einer Opernkritik über
Fidelio bemerkt er Herr Richardi hat die Rolle des
Miniſters weſentlich höher gehoben als man es von ihr ge

wohnt iſt Nebenbei bemerkt war der Texroichter in unbegreiflicherFrau Rinald durchaus die De eh verſöhnender
enRührnng Die Beichtſcene wurde nicht weggelaſſen Man hat Naiyetat befangen wenn er glaubte im Gefängniß werde es durch

wird Mortimer s Tod macht in der Aufführung außerordentliche

die Ankunft des Miniſters beſſer Jm gothaiſchen Muſſterſtagke
wenigſtens iſt das Gegentheil der Fall Von der Regie freute
uns perſönlich daß ſie den Gefangenen vergangener Jahrhunderte
entſchieden eine anſtändigere Behandlung zu Theil werden ließ
als die gert iche Staatsleitung von heute Unter letzterer hielte
es gewiß niemand der es gewagt die Wahrheit kühn zu ſagen,
im Gefängniß zwei Jahre aus wenn ſie auch zu Pizarro s
Gewaltmitteln nicht greift Herr Boshart hat natürlich die
Lacher auf ſeiner Seite

Vernunglückte Soldaten Zu dem Brückeneinſturz auf dem
Militär Bahnhofe bei Schöneberg Berlin von dem wir im
Morgenblatte berichtet haben meldet man von anderer Seite
Der Dienſt der Eiſenbahnbrigade iſt außerordentlich anſtrengend
und zuweilen nicht ohne Gefahr Seit einigen Tagen war man
beſchäftigt eine ſchmalſpurige Eiſenbahnbrücke eine ſog Lübeckeſche
Hängebrücke herzuſtellen Am Sonnabend mittag 12 Uhr warenauf dem weſtlichen Theile der Brücke an der nur noch 10 m zur
Vollendung fehlten über 50 Mann beſchäftigt als plötzlich ein
heftiger Ruck von Raſſeln begleitet durch die Konſtruktion ging
und im nächſten Augenblicke zwei Drittel der Brückenglieder ſich
ſeitwärts bogen während der übrige Theil unter dumpfem Krachen
zuſammenbrach und unter den Trümmern eine beträchtliche An
zahl der Mannſchaften begrub Nach dem erſten Augenblicke der
Verwirrung ging man ſofort an die Ausgrabung der Ver
unglückten die zumeiſt unter den Eiſentheilen lagen und
wenn die Konſtruktion zerbrochen geweſen wäre wohl ſämmtlich
ohne Ausnahme zu Brei zerquetſcht worden ſein würden Durch
Lehm und Schmutz unkennklich gemacht wurden die Verunglückten
zunächſt nach den Baracken gebracht ſechs von ihnen ſind tödtlich
verletzt eine weitere Anzahl hat mehr oder minder ſchwere
Knochenbrüche davongetragen Die Zahl der Todten beträgt
bis jetzt drei nach einer Meldung vom Sonntag nachmittag
Der fragliche Brückenbau hatte das beſondere Intereſſe des
Kaiſers erregt Anfang dieſer Woche ſollte die Brücke zum
erſten mal in Gegenwart S M benutzt werden weshalb ſeit
einigen Tagen mit intenſivſter Kraftentfaltung von den Mann
ſchaften aller Compagnien vom früheſten Morgen bis zum ſpäten
Abend und nachts bei Fackellicht daran gearbeitet worden war

Verunglückte Fiſcher Nach einer Meldung aus Kiel ſind
am Sonnabend zehn Schönberger Fiſcher mit Eis auf Langeland
zu abgetrieben worden Der Marinedampfer Norder iſt geſtern
früh zur Rettung abgegangen

Ueberfall Zu dem im Morgenblatte aus Brüx gemeldeten
Vorfall berichtet die N Fr Pr weiter Jn einer belebten
Straße nahe dem Theater auf dem J Nr 15 wurdeam Sonnabend ein äußerſt freches Raubattentat verübt Abends
gegen 6 Uhr erſchienen im Bureau des Kaufmanns Max Roſenthal
welcher Jnhaber einer protokollirten Firma für MilitärAusrüſtung iſt zwei maskirte Männer und verlaugten Geld
Dre Roſenthal befand ſich im Comtoir mit drei Bedienſteten

a Roſenthal die Forderung zurückwies ſchoſſen die Räuber nach
den Anweſenden Zwei Schuüſſe ſtreckten Hrn Roſenthal nieder
welcher nach wenigen Minuten ſtarb Zwei andere Schüſſe
trafen zwei Bedienſtete von denen einer ſchwer der andere
leicht verwundet wurde Dem Schwerverwundeten wurde von
der Rettungsabtheilung eine Kugel aus der Bruſt gezogen Als
ſich die Mörder flüchten wollten kam gerade der Neffe des Er
mordeten Advokat Dr Hoze ins Comkoir um ſeinen Onkel zu
beſuchen Die Strolche feuerten auch auf dieſen Schüſſe ab
durch welche Dr Hoze an der linken Seite des Oberkörpers ver
letzt wurde Die Thäter flüchteten ohne daß eine Spur der
ſelben zurückgeblieben wäre Merkwürdig iſt daß hinter dem
Comtoir einige hundert Arbeiter in der Fabrik auf die Aus
zahlung warteten und daß die Räuber den Ueberfall gerade zu
dieſer Zeit unternahmen

Durch eine Entzündung ſchlagender Wetter wurden in
dem belgiſchen Kohlenbergwerk Roux am Sonnabend drei Berg
leute getödtet und fünf verwundet

Cholera Jn Marſeille ſind von Sonnabend abend 6 Uhr
bis Sonntag nachmittag 2 Uhr 35 Todesfälle darunter 8 unter
verdächtigen Symptomen vorgekommen

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 13 Febr

Wie ſchon öfter wurden wir auch geſtern abend in der Kirche
durch Schulkinder S rt die während des ganzen Gottes
dienſtes mit ihrem Schwatzen und Lachen die Großen be
läſtigten Können Eltern und Lehrer nicht dahin wirken
daß ſolche unreife Kinder von den Gottesdienſten der Er
wachſenen fern gehalten und in die Kindergottesdienſte geſchickt
werden Und könnte ſolchen Kindern nicht der Zutritt zum
Gotteshaufe durch die Kirchenbeamten ganz verwehrt werdeu

Einer für Viele

J

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 12 bis 13 Februar

Stadt Hamburg Rittergutsbeſ Marckwald m Gem a Erdeborn
Kiehn a Schubinsdorf Oberamtmann Brumme a Pötnitz Fran Dr Baetge
m Frl Tochter a r Frau Oberamtmann Reisner m Frl Tochter a
Bernburg Rittmeiſter Nette a Beeſenſtedt Offizier Braumüller a Greifs
wald Lieut Krick a Brumby Lieut der Reſ Conrad a Alsleben a/S Frau
Gutsbeſ Mertens m Familie a Hackerode Gnutsbeſ Römer a Alzey i Heſſen
v Plonczynski a Warſchau Direktor Haſelmann a Aachen Rechtsanwalt
Schaub m Gem a Hamburg Einj Freiwill v Wurmb Meyer u Frau

abrikbeſ Groke m Frl Töchtern a Merſeburg Kanflente Hechinger Ehrlich
tzenſtein u Steinberg a Berlin Tancre u Dinkelspiehl a Frankfurt a M

Schröder a Aachen Counturte a Köln a/Rh Raetzer a Beſigheim Kaufmann
a Würzburg Glaſer a Stuttgart Ehrenhaus a Hamburg Wever a Lennep
Schwebel a Winningen Meyer a Hannover

Goldene Kugel Fabrikbeſ Wellenſtein a Batingen Vaumeiſter Honzer
a Nürnberg Aſſeſſor Herrmann a Berlin Direktor Krauſe a Burgkemnitz
Kaufleute Haertel a Magdeburg Annathau a Frankfurt a Grimm a
Berlin Frank a Wiesbaden Rau a Chemnitz Peſchka a Neumünſter Oſtke
a Hettſtedt Haas a Mainz Schroeder a Prenzlau

Continental Hotel Leiſtner Rittergutspächter Amtmann Beyling
m Sem u Frl Töcht a Biendorf i Anhalt Stadtrath Eichhorn m Gemt
u Frl Tocht a Merſeburg Frau Buchdruckereibeſ Anderſen m Frl Tocht
u Direktor Dr phil Heyne a Leipzig Günther m Gem a Mühlhauſen Th
Inſpektor Schwabe a Halberſtadt Schulinſpektor Zenmer a Torgau Schulze
m Gem a Nordhauſen Kauſlente M Boas g Werrenan F Boas g
Potsdam Niemeyer a Elberfeld Aſcher u Bornſteln a Berlin Stehle a
Lübeck Lillenfeld a Hamburg Geißler a Zittau i S Winkelmann a Franken
thal i Pfalz Eckardt a Friedrichroda i Th Falkenroth a Remſcheid Hirſchel
a Glogau i/Schl Fuchs a Prag Mehnert a Dresden

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mitgetheilt von der Theaterleitung

Montag 13 Febr WagnerfeierDienſtag 14 Febr Fau ſt Tragödie
Mittwoch 15 Febr Fra Diavolo vorher Puppe

penfee
auſt TragödieDonnerstag 16 Febr

reitag 17 Febr as Rhein goldonnabend 18 Febr Emilia Galotti
Sonnkag 19 Febr Die Walküre

Auswüärtige Theater
Dienſtag den 14 Februar

Magdeburg St Th ins Gaſtſpiel Pau
Leipzig Neues Theater Baumeiſter Solneß

Altes Theater re LebenWeim ar HofTh er Wildſchütz
e Kirt J ch D7 e r grans
en Th FrGotha r ä Aſchenbrödel
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